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Newsletter#06 September 2024 
Zu Beginn das Aktuellste:  

Das 12. Internationale Höchster Suppenfest am 28. September  

 

zum Fest beizusteuern. Auch für uns beginnt die Planung schon etwas früher. Geklärt werden muss: Wer kocht 
die Suppe und vor allem, was für eine Suppe soll es dieses Mal sein. Hier ist Teamarbeit angesagt und bald steht 
fest: Wir kochen eine Erbsen-Minzesuppe. Auch das Einkaufs- und Koch Team hat sich schnell 
zusammengefunden. Am Tag vor dem Suppenfest werden dann die Kochlöffel geschwungen. 20 Liter Suppe 
sollen gekocht werden. Dafür braucht es nicht nur gute und gesunde Zutaten, sondern auch eine gute 
Koordination. Wer schnippelt, wer rührt usw. Und natürlich ist das nicht (nur) eine ernste Angelegenheit, 
sondern der Spaßfaktor kommt nicht zu kurz. Am Ende waren sich Köch:innen und Probierer:innen einig: Die 
Suppe schmeckt fantastisch! Am nächsten Tag, dem Tag des Suppenfestes (das Wetter hat glücklicherweise 
mitgemacht) geht’s dann an die konkrete Umsetzung Mit dem Bollerwagen werden die drei gut gefüllten 
Suppentöpfe zum Dalbergkreisel, Ort des Suppenfestes, transportiert. Die Suppenstände sind jeweils mit 
Gaskocher ausgerüstet und warten auf die Bestückung mit Suppentöpfen. Um 12 Uhr ziehen die Köchinnen und 
Köche, musikalisch begleitet vom Leierkastenmann Gerardo, unter großem Hallo ein. Nach der Begrüßung durch 
den Landtagsabgeordneten Uwe Serke geht es an den Ausschank der Suppen. Lange Schlangen von 
Suppengenießer:innen bildeten sich vor den Suppenständen, so auch vor unserem Stand. Unsere Erbsen-
Minzesuppe war sehr gefragt und wurde ebenso oft gelobt Auch die von unseren kreativen Bäckerinnen 
vorbereiteten Kuchen, die wir nach dem Ausschank verkaufen konnten, fanden reißenden Absatz. Rund 70 Euro 
haben wir eingenommen und darüber freut sich nicht zuletzt unsere Vereinskasse. Die Veranstaltung wurde 
untermalt durch Spiele, Musik und Tanz.  
Ein rundum gelungener und genussvoller Nachmittag schloss mit der Suppenprämierung um 14.30 Uhr. 

Die Fach-Jury wählte als beste Suppe, die 
Bulgur Suppe von Maryam Ranji und der 
Persischen Gruppe, die damit den 
Wanderpokal in Form einer Suppenterrine 
erhielten. 
Die Kinder-Jury gab der Süßkartoffelsuppe 
mit Salbeistangen aus dem 
Stadtteilkinderhaus den Vorzug. 
Das Publikum ließ die meisten Murmeln für 
die Linsensuppe des Eritreischen 
Kulturvereins fallen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Und ein dickes Dankeschön an alle, die fleißig mitgewirkt haben! 
  

Eigentlich beginnt das jährlich statt-

findende Internationale Höchster Sup-

penfest nicht erst Ende September. Es 

startet schon Monate früher mit der 

Planung durch die Vereinigung „Bunter 

Tisch Höchst Miteinander“, die einlädt 

und jedes Jahr wahre Höchstleistungen 

bei der Organisation des beliebten 

Festes vollbringt (Podcast auf www.alt-

hoechst.de). Und wir von der Bürger-

vereinigung lassen es uns nicht 

nehmen, jedes Jahr eine gute Suppe  
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Der 1. Höchster Sauberkeitstag  

 

 

Am 29. August, einem Donnerstag, wurde von der Stadt Frankfurt im Rahmen der Kampagne #cleanffm 

gemeinsam mit der FES, dem Höchster Ortsbeirat und Geschäftsleuten sowie Anwohnerinnen und Anwohnern 

zum 1. Höchster Sauberkeitstag eingeladen. Das Ganze fand von 10 bis 14 Uhr bei recht heißem Wetter zunächst 

in der Bruno-Asch-Anlage/Dalbergplatz statt. Dort begrüßte Klima-und Umweltdezernentin Tina Zapf-Rodriguez 

die Anwesenden und stellte das Projekt vor. Die Bürgervereinigung Höchst, die in Höchst seit Jahren einmal 

monatlich zu Müllsammelaktionen einlädt, war mit einem Infostand, platziert neben dem Stand von cleanffm, 

dabei. Mit unserem Pavillon und unseren gelben Müllsammeljacken waren wir gut sichtbar und konnten viele 

gute und interessante Gespräche mit vorbeigehenden Passant:innen führen. Das Wichtige aber, die 

Müllsammelaktion, ist nicht zu kurz gekommen. Aktive Sammler:innen, viele trugen unsere gelben Jacken, 

rückten dem Müll zu Leibe und verstauten ihn in die am Stand ausgegebenen Tüten. Schwerpunkte waren das 

Rosenbeet zwischen Bahnhof und Bürgeramt sowie die Bruno-Asch-Anlage. Die Königsteiner Straße wurde einer 

Grundreinigung von Zigarettenkippen und anderem Kleinmüll unterzogen. Das Projekt Umweltlotsen 

demonstrierte, wie Kaugummis durch Wasserdampf und einem biologischen Reinigungsmittel entfernt werden 

können. Für Kinder und Jugendliche bot der „Frickelclub“ eine „Upcycling“-Bastelaktion an. Die Stände waren 

teils sehr gut besucht, insgesamt eine gelungene Aktion. Schade war nur, dass der ausgewählte Zeitpunkt, ein 

Donnerstagvormittag, etwas ungünstig war. Viele konnten daher wegen Arbeit oder Schule nicht an der Aktion 

teilnehmen  

Müllsammeln mit der Leibnizschule 

Eine besondere Müllsammelaktion gab es am 9. Juli mit einer Projektklasse der Leibnizschule. Begleitet von  zwei 

Lehrerinnen und Aktiven unserer Bürgervereinigung sowie der Initiative Höchst Sauber befreiten die 

Schülerinnen und Schüler Höchster Straßen und Plätze vom Müll und staunten, was dort alles zu finden war. 

Genaueres könnt ihr / können Sie auf unserer Homepage unter folgendem Link erfahren: https://www.alt-

hoechst.de/schuelerinnen-und-schueler-machen-hoechst-sauber/ 


